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Sind Ihre Ausweispapiere noch gültig?
Bitte überprüfen und gegebenfalls rechtzeitig vor Antritt Ihrer Reise neue Papiere beantragen! Ihr Rathaus-Team 

Redaktion „donnerstags“ - 
wir sind erreichbar unter: 
Tel: 07777/311 Fax: 07777/1681 
email: info@gemeindebuchheim.de 
oder koelzow@gemeindebuchheim.de 

Ö#nungszeiten Rathaus: 
Mo - Mi 08.30 - 11.30 Uhr
Do 15.00 - 18.00 Uhr 
Fr 08.30 - 11.30 Uhr

Abfallkalender: 
Restmüll 22.06.2018 
Biomüll 22.06.2018 
Papier 06.07.2018 
Wert-Tonne 03.07.2018 
Windel-Tonne 22.06.2018

Alle Termine #nden Sie auch im Internet 
unter:  http://www.abfall-tuttlingen.de 

Angebote für 
das Kinderferienpro-
gramm 2018 gesucht! 
Auch in diesem Jahr wollen wir 
den Kindern in den Sommerferi-
en (26.07. - 08.09.2018) wieder ein kleines 
aber ansprechendes Programm anbieten. 
Wir ho$en auf die Unterstützung der Ver-
eine und Organisationen im Ort, nehmen 
aber selbstverständlich auch sehr gerne 
Angebote von Privatpersonen mit in das 
Programm auf. Wir bitten Sie, sich mit Ih-
ren Ideen und Angeboten an das Rathaus-
Team zu wenden, damit die Angebote 
rechtzeitig zusammengestellt und koordi-
niert werden können. 

Ihr Rathaus-Team 
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
23.06.2018  
Linden-Apotheke Immendingen, Schwarz-
waldstr.50 78194 Immendingen 07462/1531
 
24.06.2018 
Die Apotheke im Kau!and Tuttlingen, 
Stockacher Str. 146 78532 Tuttlingen 
07461/9654363

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapothe-
kerkammer Baden-Württemberg: 
http://lak-bw.notdienst-portal.de 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: 
(0800) 0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/92310 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-
Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen 
Ambulante Kranken- und Altenp#ege 
Einsatzleitung 
Einsatzleitung Frau Christiane Graf 

Essen auf Rädern,  
Nachbarschaftshilfe und 
Mobile Soziale Dienste

Einsatzleitung Tel. 07461-9354-13

Familienp#ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461-9354-13

Frauenhaus Tuttlingen
07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen07461/161666

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen  
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö%nungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Phönix gemeinsam gegen 
sexuellen Missbrauch e.V. 

Phoenix e.V. Tuttlingen
Wilhelmstr. 4, 78532 Tuttlingen
Tel: 07461/770550
homepage: phönix-tuttlingen.de 
email: anlaufstelle@phönix-tuttlingen.de 
sowohl phoenix-tuttlingen@gmx.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo.   10.00h - 12.00h 
Di. 17.00h - 19.00h 
Do.   15.00h - 17.00h 
persönliche Gespräche nach telefonischer 
Vereinbarung

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O&ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt St. Silvester/Seelsorgeeinheit Egg 
Schulstrasse 4 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel. 07465/703   Fax 07465/2407 
Ö&nungszeiten: 
Montag 16.00-18.00 Uhr; 
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr; 
Donnerstag 11.00-12.00 Uhr 
Internet:www.seegg.de- 
E-Mail: pfarramt@seegg.de 
Pfarrer Ewald Billharz – 
ewald.billharz@seegg.de 
Gemeindereferentin: Marlies Kießling, 
marlies.kiessling@seegg.de 
Büro Liptingen: 07465/9273720

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 

KöBücherei St. Stephanus 
Mittwoch
16.15 - 18.00 Uhr 
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VORANKÜNDIGUNG 
1. BUCHHEIMER FLOHMARKT 
Wir planen am 22. September 
auf dem Platz der Begegnung 
einen Flohmarkt für den gu-
ten Zweck zu veranstalten. 
Der allgemeine Erlös des Floh-
marktes (= Einnahmen aus Standgebühren, 
nicht Einnahmen der Flohmarktverkäufe) 
wird an die Gemeinde gespendet und soll 
der Aufwertung des Spielplatzes auf dem 
Platz der Begegnung zu Gute kommen. Die 
Standgebühr beträgt 10 Euro pro Stand, 
es wird zusätzlich auch einen Teppich$oh-
markt für Kinder (Gebühren hierfür sind auf 
Spendenbasis) geben. Wer Interesse hat, 
einen Stand zu bestücken oder das Organi-
sationsteam zu unterstützen, kann sich für 
weitere Infos (Anmeldeformular und Info-
blatt) an Renate und Marc Heuser wenden. 
Gerne telefonisch: 07777-938795 oder auch 
per Mail: Heuser.renate@yahoo.de bzw. 
WhatsApp:  0172-1483180 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher soll-
ten Interessierte nicht zögern! 
Wir freuen uns über viele Anmeldungen 
und großes Interesse und Unterstützung an 
unserem Vorhaben. Das Organisationsteam: 
Renate & Marc Heuser, Sybille Hermann, Ale-
xandra Hornikel, Marita Kohler 
 
 

Amtliche

Mitteilungen§
Ö$entliche 
Gemeinderatssitzung 
am Montag, 25.06.2018 
am Montag, 25.06.2018 
'ndet um 20.00 Uhr Be-
ginn  im Sitzungssaal des 
Rathauses eine ö$entliche 
Gemeinderatssitzung statt. 

Tagesordnung:  
67/2018 
Sanierung Bürgerhaus Buchheim / 
Neubau Kinderkrippe

Vergabe der Elektroarbeiten nach be-
schränkter Ausschreibung
Vergabe der Flachdach-Arbeiten nach 
beschränkter Ausschreibung
Ausstattung der Aufzugsanlage (Fa. 
Haushahn)

68/2018 
Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- 
und Rechnungswesen (NKHR) – Die Festlegung 
zur Handhabung der Wertansätze für die ge-
leisteten Investitionszuschüsse der Gemeinde 
Buchheim zur Erö*nungsbilanz 01.01.2019 

69/2018 
Kenntnisgabeverfahren (KGV) „Abbruch 
des Landwirtschaftlichen Gebäudes (Stall, 
Scheune, Wohnhaus), Gründelbuchweg 8 

70/2018 
Änderung und Erweiterung des Bebauungs-
planes „Breite Süd“ und die ö*entlichen Bau-
vorschriften hierzu, Gemeinde Leibertingen – 
Stellungnahme der Gemeinde Buchheim

71/2018 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung  

72/2018 
Verschiedenes, Wünsche und Anträge  

Im Anschluss an die ö*entliche Sitzung 'n-
det eine nichtö*entliche Sitzung statt. 
Zur Teilnahme an der ö*entlichen Sitzung ist 
die Bevölkerung recht herzlich eingeladen. 
Claudette Kölzow, Bürgermeisterin 

Nichtamtliche

Mitteilungen und Infos

Southside Festival Neuhausen 
- Neuerungen bei 
der Verkehrsführung 
Gemeinde Buchheim wie folgt betro$en:  

Vom 22. bis 24.06.2018 'ndet bei Neuhau-
sen das diesjährige Southside Festival statt. 
Die Besucher reisen bereits ab Donnerstag, 
21.06.2018 an. In und um Neuhausen ist des-
halb mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen. 
Bei der Verkehrsregelung gibt es in diesem 
Jahr einige Neuerungen, die durch die anstei-
genden Besucherzahlen und die Erfahrungen 
der letzten Jahre erforderlich wurden, um 
eine bestmögliche Zuführung zum Veranstal-
tungsgelände zu erreichen. So wird während 
der Anreise am Donnerstag und Freitag die L 
440 zwischen Neuhausen und der L 277 bei 
Bergsteig für den Durchgangsverkehr voll ge-
sperrt und den anreisenden Besuchern und 
Anliegern, z.B. Besuchern des Freilichtmuse-
ums oder Arbeitnehmern im take-o* Gewer-
bepark vorbehalten. Die Umleitung für den 
reinen Durchgangsverkehr erfolgt über 
Bergsteig - Buchheim - Worndorf und die B 
311, um ihn aus den wieder zu erwartenden 
starken Staus auf der L 440  herauszunehmen. 
Besucher, die mit Wohnmobilen anreisen 
oder das sogenannte „Grüner Wohnen“ ge-
bucht haben, werden aus Richtung Meßkirch 
bereits in Worndorf von der B 311 abge-
leitet und ebenfalls über Buchheim und 
Bergsteig zu ihren Park&ächen gegenüber 
des Freilichtmuseums geführt. Damit soll 
zum einen die Ortsdurchfahrt von Neuhausen 
entlastet werden, wo die Hauptverkehrsströ-
me zusammentre*en und zum anderen eine 
schnellere Zuführung auf die Park$ächen er-
reicht werden. Die Wohnmobile und das „Grü-
ner Wohnen“ vom restlichen Besucherverkehr 
zu trennen, wurde in den vergangenen Jahren 
bereits mit dem westlichen Verkehr praktiziert, 
der über das Donautal nach Neuhausen gelei-
tet wurde. Die östliche Richtung folgt nun.

 

Vereine und

Organisationen

SC Buchheim/
Altheim/Thalheim 
Vorschau: 
F- Jugendspieltag in Buchheim 
Am Samstag, den 23.06.2018 'ndet ab 
10:30 Uhr auf dem Sportplatz in Buchheim 

Buchheimer Geschichten 
„Ein Überlebenskünstler 
mit einer Portion Glück in Sachen De-
mokratie“ 
Der „Hans“ verhüllt? War etwa Christo, der 
Verhüllungskünstler in kognito in Buch-
heim? Sofort 'el mir die Verhüllung des 
Deutschen Reichstages ein im Juni/Juli 
1995 in Berlin ein. In allen Medien wurde 
darüber ausführlich diskutiert und etwa 
5 Millionen Besucher betrachteten stau-
nend dieses verhüllte Bauwerk.  Christo 
und Ehefrau Jeanne Claude bereiteten 
diese Aktion in über 24 Jahren Vorarbeit 
(Zeichnungen, Neuvermessungen, Inge-
nieurberechnungen, Genehmigungen, 
Sto*proben usw.) vor. Und nun war die 
Zeit gekommen, nach all den Jahren 
der Ho*nung und Erwartungen auf die 
Wiedervereinigung, mit dieser Aktion 
am Reichstagsgebäude, das Symbol der 
Deutschen Demokratie hinzuweisen. 10 
deutsche Firmen begannen im Septem-
ber 1994 die benötigten Materialien her-
zustellen. Im Frühjahr 1995 installierten 
Stahlarbeiter die Stahlkonstruktionen für 
die Türme, das Dach, die Statuen und die 
Steinvasen, 20 Tonnen Stahl wurden ver-
baut. Das in Falten gelegte Gewebe sollte 
wie ein Wasserfall vom Dach zum Boden 
fallen. Benötigt wurden dazu 110.000 
Quadratmeter Polyproputen-Gewebe 
(GVt), das mit einer hauchdünnen Alumi-
niumschicht (nur 8 kg wurden benötigt) 
bedampft wurde. Gesichert wurde diese 
riesige Hülle in Sto*bahnen geschnitten, 
durch ein 15.600m blaues Kunststo*seil. 
90 Gewerbekletterer und 150 Installati-
onsmitarbeiter vollbrachten diese logis-
tische Glanzleistung. Für Christo, dem 
Flüchtling aus Bulgarien, war gerade 
dieses Haus, dessen Ostseite direkt an 
das ehemalige DDR Territorium grenzte, 
der einzig wahre Ort zur Verhüllung. Ost 
und West nun vereint in einem ästhe-
tischen Erlebnis auf Zeit! Es war nur ein 
kurzer Augenblick zum Innehalten. Die 
Demontage begann am 07. Juli 1996. Die 
d e m o k r a t i s c h e 
Arbeit im neuen 
Bundestag konnte 
beginnen.  

Übrigens, das 
Künstlerpaar '-
nanzierte die gan-
ze Aktion selbst 
ohne jegliche 
Zuschüsse oder 
Sponsorengelder. 
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ein F- Jugendspieltag statt. Kinder und Trai-
ner freuen sich auf viele Zuschauer. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.    

Die Fußball WM auf Großleinwand im 
Sportheim Das Sportheim ist bei allen 
Deutschland- Spielen immer 30 Minuten vor 
Anp"# geö#net. Der SC B.A.T. freut sich auf 
viele Zuschauer im Sportheim. 

Musikkapelle Buchheim 
Musikprobe 
Am kommemden Freitag den 
22.06. "ndet keine Probe statt. In 
der kommenden Woche werden 
wir bereits am Donnerstag den 28.06. um 
20:00 Uhr im Feuerwehrhaus proben und 
somit ist am Freitag den 29.06 keine Probe. 
Sarah Müller (Schriftführerin) 
 

KLJB Buchheim 
Dämmerungs-Volleyballturnier: 
Am Freitag, den 13.07.2018, tragen wir am 
Platz der Begegnung wieder unser mittler-
weile traditionelles Volleyballturnier aus. 
Hierzu laden wir alle Vereine, sowie interessier-
ten BürgerInnen ein, sich in Teams mit jeweils 
mindestens fünf Spielern zusammenzu"nden 
und bis Montag, den 09.07, bei Fabian Her-
mann (Tel.: 1625) zur Teilnahme anzumelden.  
Der Beginn ist um 18:30 Uhr, sodass wir bei 
Musik, Flutlicht und jeder Menge Sportsgeist 
in eine (ho#entlich) sommerliche Nacht hin-
einspielen. Bei schlechter Witterung wird das 
Turnier auf Freitag, den 20.07, verschoben. 
Die KLJB Buchheim 
 
 

Aus den

Schulen

Laufwettbewerb 
run&fun in Tuttlingen 
Dieses Jahr nahmen 8 Kinder unserer Grund-
schule am Badenova-Fun-Cup teil und er-
reichten dabei recht gute Platzierungen. 
Außer dem Jüngsten mussten alle 1390m 
weit laufen, was eine beachtliche Leistung 
ist. Weiterhin viel Spaß beim Laufen! 
  

 
 

Realschule Mühlheim  
Termine 
Montag 25.06.18: Eltern- und Klassenp&eg-
schaftsabend Klasse 5; Beginn 19.30 Uhr Foyer
Freitag 13.07.18: Entlassfeier Klassenstufe 
10, Turn- und Festhalle Kolbingen 

Interessantes

und Wissenswertes

BIZ geschlossen 
Am 3. Juli: Wegen Gemeinschaftsveranstal-
tung Arbeitslosmeldung bei der Agentur 
für Arbeit nicht möglich – Auch beide BiZ 
geschlossen Am Dienstag, 3. Juli 2018 neh-
men die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Agentur für Arbeit Rottweil – Villingen-
Schwenningen an einer Gemeinschaftsver-
anstaltung teil. Deshalb sind Empfang und 
Eingangszonen sowie die Bereiche Arbeits-
vermittlung und Arbeitgeber-Service nicht 
besetzt. Die beiden BiZ in Villingen und in 
Rottweil sind am 3. Juli ebenfalls geschlos-
sen. Die Dienststellen der Agentur für Arbeit 
in der Lantwattenstraße in Villingen, in der 
Dürrheimer Straße in Donaueschingen so-
wie in der Neckarstraße in Rottweil und in 
der Werderstraße in Tuttlingen sind am 3. 
Juli nur für Kunden mit vereinbartem Termin 
zugänglich. Wer einen festen Termin zur An-
tragsabgabe, bei der Berufsberatung oder in 
der Arbeitsvermittlung hat, wird zur verein-
barten Zeit am Haupteingang der jeweiligen 
Dienststelle vom persönlichen Ansprech-
partner abgeholt. Eine persönliche Arbeits-
losmeldung ist ohne Nachteile ab Mittwoch, 
den 4. Juli in allen Dienststellen wieder 
möglich. Die Service-Center sind unter den 
gebührenfreien Rufnummern erreichbar: 
Arbeitnehmer: 0800 4 5555 00 
Arbeitgeber: 0800 4 5555 20 
Familienkasse: 0800 4 5555 30 

 

Auswege aus dem Sanierungs-
stau bei Wohnungseigentü-
mergemeinschaften 
Beratungen, bessere Förderdarlehen und 
Contracting sollen energetische Moder-
nisierungen erleichtern Energieexperten 
bieten kostenfreie Beratung.  Eigentümer 
von Wohngebäuden in Deutschland sa-
nieren ihre Immobilien nur sehr zögerlich. 
Besonders au$allend sind Wohnungsei-
gentümergemeinschaften. Sie erreichen 
nur 60 Prozent der durchschnittlichen Sa-
nierungsrate. Die Gründe sind meist hete-
rogene Interessen in den Mehr-Parteien-
Gemeinschaften. Über zwei Drittel der 
Wohnungen sind daher unsaniert, so viel 
wie bei keiner anderen Eigentümergruppe. 
Dieser Sanierungsstau soll künftig besser 
aufgelöst werden durch gezielte Beratun-
gen und attraktive Finanzierungsangebote 
mit niedrigen Zinsen und hohen Tilgungs-
raten. Darauf weisen die Experten von Zu-
kunft Altbau hin, dem vom Umweltminis-
terium Baden-Württemberg geförderten 
Informationsprogramm. Energie-Contrac-
ting kann ebenfalls zu mehr Sanierungen 
führen: Wer die Dienstleistung in Anspruch 
nimmt, muss weder Eigenmittel noch einen 
Kredit in Anspruch nehmen und braucht 
keine umfangreichen Fachkenntnisse, um 
eine zukunftsfähige energetische Moder-
nisierung umzusetzen.  
Neutrale Informationen gibt es auch kosten-
frei über das Beratungstelefon von Zukunft 

Altbau unter 08000 12 33 33 oder unter 
www.zukunftaltbau.de Wohneigentum wird 
immer beliebter. Laut einer Prognose des 
Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung soll die Eigentümerquote bis 2030 
von 45 auf rund 50 Prozent ansteigen. Damit 
wächst auch die Zahl von Wohnungseigen-
tümergemeinschaften (WEG). Bereits heute 
ist über ein Fünftel aller Wohnungen Teil ei-
ner Eigentümergemeinschaft. Damit bilden 
WEG nach Privatpersonen die zweitwichtigs-
te Eigentümergruppe. Beim energetischen 
Zustand ihrer Immobilien sind sie jedoch 
das Schlusslicht. Die Gründe für das zögerli-
che Vorgehen liegen vor allem in den unter-
schiedlichen Interessen und Finanzierungs-
möglichkeiten der Eigentümer. „Energetische 
Sanierungen betre#en oft das Gemein-
schaftseigentum, wie Fassaden, Dächer oder 
Heizungssysteme“, sagt Dr. Axel Nawrath, 
Vorsitzender des Vorstands der L-Bank. „In 
vielen Fällen haben die Eigentümer einer 
WEG dazu verschiedene Vorstellungen.“ Wer 
etwa eine Erdgeschosswohnung besitzt, be-
vorzugt eher die Dämmung der Kellerdecke 
als des Daches, obwohl nach der Dachdäm-
mung alle Eigentümer zumindest anteilig bei 
der &ächenbezogenen Umlegung der Heiz-
kosten von sinkenden Energiekosten pro"tie-
ren. Bei einer Vermietung kommt hinzu: Nur 
ein Teil der Sanierungskosten kann auf die 
Mieter umgelegt werden. Deshalb scheuen 
viele Eigentümer vor E*zienzmaßnahmen 
zurück. Kapitalanleger sind ebenfalls nicht 
die sanierungsfreudigsten Eigentümer: Sie 
wollen vorwiegend eine hohe Rendite zu ge-
ringen Kosten erzielen. „Auch die heterogene 
Altersstruktur ist ein Grund für die niedrige 
Sanierungsrate. Denn Senioren bevorzugen 
meist kurzfristige wirtschaftliche Vorhaben, 
während Familien mit Kindern langfristiger 
planen“, so Nawrath weiter. 

Gesetz und Fördergelder sollen 
Sanierungshemmnisse beseitigen  
Über alle Sanierungsmaßnahmen, die das 
Gemeinschaftseigentum betre#en, muss die 
WEG abstimmen. Lange Zeit galt hier das 
Einstimmigkeitsprinzip. Eine Reform des Woh-
nungseigentumsgesetzes hat hier vor ein 
paar Jahren die Zustimmungsrate deutlich 
reduziert. So reichen bei einer modernisie-
renden Instandhaltungsmaßnahme im Fall 
einer Reparatur schon 50 Prozent der Mitei-
gentumsanteile aus. Bei einer bestandsver-
bessernden Sanierung ohne Reparaturanlass 
ist eine Mehrheit von 75 Prozent aller Stimm-
berechtigten notwendig, die über mehr als 
der Hälfte aller Miteigentumsanteile verfügen 
müssen. Wird beispielsweise eine noch funk-
tionsfähige aber alte Heizungsanlage durch 
eine e*zientere Anlage ersetzt, müssen drei 
Viertel aller Eigentümer, die gleichzeitig mehr 
als die Hälfte aller Wohnungen besitzen, zu-
stimmen. Seit der Gesetzesreform ist es somit 
einzelnen Eigentümern nicht mehr möglich, 
das Sanierungsvorhaben der gesamten WEG 
zu blockieren. Die Entscheidung über eine 
energetische Sanierung ist nicht zuletzt auch 
eine "nanzielle Frage. Die Förderbank KfW 
stellt den Hauseigentümern hierfür zinsgüns-
tige Kredite zur Verfügung. Seit einigen Jahren 
bieten auch einige Förderbanken der einzel-
nen Bundesländer Darlehen an. Vorreiter war 
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hierbei die baden-württembergische L-Bank, 
die 2012 als erstes Landesförderinstitut WEG-
Finanzierungen eingeführt hat. Der große 
Vorteil: Nicht der einzelne Eigentümer muss 
einen Antrag stellen. Die Beantragung des 
Förderkredits erfolgt nach Beschlussfassung 
durch die Eigentümergemeinschaft vielmehr 
durch die bevollmächtigte Hausverwaltung. 
Es ist also nur noch ein Kreditantrag für das 
gesamte Vorhaben notwendig. Dabei liegt der 
e$ektive Jahreszins einer WEG-Finanzierung 
nach dem Förderprogramm Wohnungsbau 
BW bei 0,0 Prozent. Bei energetischen Sanie-
rungen zum E%zienzhaus oder bei Vorliegen 
eines Sanierungsfahrplans gibt es zudem 
einen Tilgungszuschuss in Höhe von drei 
Prozent der zuwendungsfähigen Kosten. Zu-
sätzlich gewährt die L-Bank je nach Umfang 
der energetischen Sanierungsvorhaben ei-
nen Tilgungszuschuss zwischen 7,5 und 27,5 
Prozent. „Die Hürde für eine Sanierung bei 
Wohnungseigentümergemeinschaften ist 
inzwischen deutlich gesenkt worden“, sagt 
Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Hinzu kom-
men extrem günstige Finanzierungsbedin-
gungen – in Baden-Württemberg etwa fallen 
für den Kredit keine Zinsen an, zudem wird 
ein Teil der Schuld erlassen.“ Auch WEG mit 
geringen &nanziellen Spielräumen können 
übrigens energetisch sanieren: Beim Energie-
Contracting übernimmt ein Unternehmen 
sowohl Planung und Ausführung als auch die 
Finanzierung der Sanierung. Es trägt damit 
das verbundene Risiko. Die Entlohnung der 
Dienstleister erfolgt über mehrere Jahre durch 
die nachweislich erzielte Energieeinsparung. 

Energieberater helfen bei der Planung  
Sollten sich die Eigentümer einer WEG trotz 
aller Hilfen nicht auf eine Sanierung einigen, 
helfen quali&zierte Gebäudeenergieberater. 
Sie können unterschiedliche Interessen in 
Einklang bringen und bei der Sanierungs-
entscheidung beratend zur Seite stehen. Die 
Fachleute analysieren beispielsweise den 
energetischen Zustand der Immobilie und 
schlagen sinnvolle Maßnahmen sowie einen 
Sanierungsfahrplan vor. Außerdem helfen 
sie bei einer möglichen Kreditaufnahme. Oft 
lassen sich durch Beratungsgespräche auch 
grundlegende Vorurteile gegenüber Sanie-
rungen aus dem Weg räumen. Eine Liste 
mit Energieberatern aus der Region &nden 
Hauseigentümer hier: www.zukunftaltbau.
de/im-eigenheim/beratung. 
Förderkredite der L-Bank für Wohnungseigen-
tümergemeinschaften: www.l-bank.de/weg 

Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und 
Gebäudeeigentümer neutral über den Nut-
zen einer energetischen Sanierung und 
wirbt dabei für quali&zierte Gebäudeener-
gieberater. Das vom Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg geförderte Informationsprogramm 
berät gewerkeneutral, fachübergreifend 
und kostenlos. Baufachleute &nden bei ihm 
Weiterbildungsangebote, Kontaktmöglich-
keiten mit Kollegen und Informationen für 
ihre Kunden. Zukunft Altbau hat seinen Sitz 
in Stuttgart und wird von der Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA) umgesetzt. 

Ansprechpartner Pressearbeit  
Axel Vartmann, PR-Agentur Solar Consulting 
GmbH, 
Emmy-Noether-Straße 2, 79110 Freiburg, 
Tel. +49 761 38 09 68-23, 
vartmann@solar-consulting.de, 
www.solar-consulting.de 

Ansprechpartner Zukunft Altbau 
Frank Hettler, Zukunft Altbau, 
Gutenbergstraße 76, 70176 Stuttgart, 
Tel. +49 711 489825-11, frank.hettler@zu-
kunftaltbau.de, www.zukunftaltbau.de 
Wohnungseigentumsgemeinschaften 
sanieren zu wenig – 
das soll sich künftig ändern.de 
 
 

Naturpark Obere Donau 

- Haus der Natur 
Bubsheim. Kultstätten 
und Naturdenkmale. 
Wanderung am Sonntag, 1. Juli, 9 Uhr 
Kultstätten und Naturdenkmale auf dem 
Großen Heuberg: geheimnisvolle Orte und 
Felsbildungen, die die Phantasie anregen. 
Wanderstrecke: 16,8 km; ca. 5,5 Stunden. 
Tre$punkt: 78585 Bubsheim, Parkplatz am 
Friedhof. Anmeldung und Informationen 
bei den Wanderführern Hans-Jürgen und 
Ursula Ho$mann, Tel.: 07579/933912, mobil: 
0160/6292166. 

Beuron. Geführte Wanderung rund 
um Beuron. Mittwoch, 4. Juli, 14 Uhr 
Der Naturparkverein Obere Donau lädt zu 
einer Wanderung rund um Beuron ein. Die 
Wanderung dauert ca. 2-3 Stunden. Es emp-
&ehlt sich gutes Schuhwerk und wetter-
feste Kleidung. Tre$punkt: Haus der Natur; 
Leitung: Bernd Schneck, Naturparkverein 
Obere Donau; Gebühr: 3,- €; Anmeldung bis 
Dienstag, 3. Juli beim Haus der Natur, Tele-
fon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Hausen im Tal. Der „Donautal Big Walk“.  
Samstag, 7. Juli, 8:30 Uhr  Weitwande-
rung über die schönsten Aussichtsfelsen 
von Hausen i.Tal bis nach Sigmaringen. 
Sportliche Tagestour über Schloss Hausen 
- Schaufelsen - Thiergarten - Rabenfelsen 
– Teufelslochfelsen - Gebr. Gutenstein. An-
forderungen: Trittsicherheit und gute Kon-
dition. Wanderstrecke: 32 km, ca. 9 Stunden, 

Höhendi$erenz: ca. 1100 m; Tre$punkt: 
Parkplatz Hausen i.T. (Minigolf ); Anmeldung 
und Informationen beim Wanderführer K.-P. 
Neusch, kpp-neusch@t-online.de.

Obstbäume für 
Kindergärten und Schulen 
Kindergärten und Schulen können sich 
ab sofort beim Naturschutzzentrum Obe-
re Donau für eine P$anzaktion bewerben 
Tombola „Aus der Region - für die Regi-
on“ wird beim Beuroner Handwerker-
markt ausgespielt 

Täglich erreichen uns erschreckende Nach-
richten vom Verschwinden von Lebens-
räumen und aussterbenden Tier- und 
P*anzenarten. Dagegen wollen wir etwas 
unternehmen! Das Naturschutzzentrum 
Obere Donau möchte auch dieses Jahr mit 
Kindern Obsthochstämme p*anzen, wie 
sie in unseren heimischen Streuobstwiesen 
über viele Jahrzehnte typisch waren. Ein 
Obstbaum wächst, gedeiht, blüht und trägt 
schließlich Früchte. Ein alter Apfelbaum al-
leine kann dabei Lebensraum für über 300 
verschiedene Tierarten sein. Das Natur-
schutzzentrum lädt alle Kindergärten und 
Schulen des Naturparks Obere Donau ein, 
sich um einen Obstbaum zu bewerben. Mit-
arbeiter des Naturschutzzentrums p*anzen 
den Baum mit den Kindern, eingebettet in 
ein pädagogisches Rahmenprogramm, ab 
Mitte Oktober. Die formlose Bewerbung um 
einen Obstbaum richten Sie bitte bis spätes-
tens Ende Juli an: Naturschutzzentrum Obe-
re Donau Wolterstr. 16, 88631 Beuron 
Telefon: 07466/9280-0 
Mail: info@nazoberedonau.de 
Finanziert werden die Obstbäume mit den 
Erlösen der Spendentombola „Aus der Re-
gion - für die Region“. Hierfür haben wieder 
zahlreiche Betriebe, Kommunen und Museen 
der Region attraktive Preise gespendet. Aus-
gespielt wird die Tombola während des Be-
uroner Handwerkermarktes am 30. Juni und 
31. Juli. Die Lose gibt es beim Haus der Natur. 

WEG-Leitfaden 
zur energetischen Sanierung  
Zur Unterstützung für alle Wohnungsei-
gentümergemeinschaften, die sich mit 
energietechnischen Sanierungen be-
fassen, haben sieben Energieagenturen 
aus Baden-Württemberg einen Leitfaden 
erstellt. Auf rund 30 Seiten erhalten Haus-
verwalter, Beiräte und Wohnungseigen-
tümer wertvolle Tipps zu technischen 
Aspekten, zum Ablauf einer Sanierung, 
zu den rechtlichen Rahmenbedingungen 
und zur Finanzierung einer Sanierung. 
Zum Leitfaden: 
www.weg-forum.net/weg-leitfaden 
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Geschichtsverein 
Landkreis Tuttlingen 

Exkursion: 
Badisches Landesmuseum 
Karlsruhe und Ettlingen  
Die Exkursion am Samstag, 30. Juni 2018  
führt ins Badische Landesmuseum Karlsruhe 
und nach Ettlingen.   
Die Sonderausstellung „Revolution!“ im Ba-
dischen Landesmuseum im Schloss Karlsru-
he beschäftigt sich nicht nur mit der Revolu-
tion von 1918/19. Damals stand der Vorplatz 
des Schlosses selbst im Zentrum von Schie-
ßereien. Nach der Abdankung von Großher-
zog Friedrich II. und Großherzogin Hilda im 
November 1918 zog kurze Zeit später das 
Landesmuseum in das Karlsruher Schloss 
ein. Die Ausstellung „Revolution!“ folgt dem 
Begri$ der Revolution durch die Geschichte 
hindurch bis heute. Doch das Landesmuse-
um hat im Rahmen der Sammlungsausstel-
lung noch weitere Schätze und Geschichten 
zu bieten, die nach dem Besuch der Sonder-
ausstellung in einem Rundgang zu erkun-
den sind. 
Nach dem Besuch in der ehemaligen Haupt- 
und Residenzstadt Badens machen wir am 
Nachmittag einen Abstecher in das idyllisch 
gelegene Städtchen Ettlingen im Albtal. 
Römische Funde zeugen von einer nahezu 
2000-jährigen Geschichte der im Jahre 788 
erstmals urkundlich erwähnten Stadt. Beim 
Spaziergang durch die verwinkelte, barock-
geprägte Altstadt besichtigen wir maleri-
sche Plätze und die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten. 
Fahrt mit Omnibus 
Tre$punkte: 8.00 Uhr Landratsamt Tuttlin-
gen, Werderstraße; 8.20 Uhr Spaichingen 
Busbahnhof; 8.30 Uhr Trossingen Busbahn-
hof; Rückkehr ca. 20.00 Uhr, Tuttlingen 
Leitung: Nina Schreiber 
Gebühr: 45,00 Euro; Mitglieder 41,00 Euro 
Anmeldung bei der vhs: 07461/96910  
 

 

Inspirierend inserieren 

Serie „Fachkräfte? Sicher!“ – Folge 2: Die rich-
tige Stellenanzeige 
Auf der Suche nach einem Mitarbeiter sind 
sie nach wie vor Standard: Stellenanzeigen 
in Zeitungen, Mitteilungsblättern oder on-
line. Doch welche Informationen müssen in 
eine solche Anzeige überhaupt rein und was 
braucht es, um sich von der Masse abzuhe-
ben? Fabienne Gehrig, Personalberaterin bei 
der Handwerkskammer Konstanz, zeigt, wie 
in acht Schritten eine gelungene Stellenan-
zeige entsteht. 

1. Der Titel 
Die Überschrift einer Stellenanzeige sticht 
dem Leser als erstes ins Auge. Um die Auf-
merksamkeit geeigneter potenzieller Be-
werber zu gewinnen, sollte sie so genau wie 
möglich formuliert sein. Statt dem Titel „Mit-
arbeiter gesucht“ emp'ehlt sich, die exakte 
Stellenbezeichnung in der Überschrift zu 
verwenden, also zum Beispiel „Kfz-Meister 
für Nutzfahrzeuge gesucht“.  

2. Die Firma 
Damit der Leser einen ersten Eindruck zum 
Unternehmen bekommt, sollte der folgen-
de Teil der Stellenanzeige eine Kurz-Info 
beinhalten: Wie groß ist die Firma? Welche 
Art von Kunden werden bedient? Sind be-
sondere Techniken im Einsatz? Und welche 
Alleinstellungsmerkmale besitzt das Unter-
nehmen gegenüber Wettbewerbern? Das 
macht mögliche Bewerber neugierig. 

3. Der Rahmen 
Im nächsten Schritt folgt ein kleiner Steck-
brief zur ausgeschriebenen Stelle. Die Art 
des Anstellungsverhältnisses, das Startda-
tum, der Einsatzstandort des neuen Mitar-
beiters sowie die Bewerbungsfrist sind wich-
tige Informationen, damit der potenzielle 
Bewerber grundsätzlich einschätzen kann, 
ob die Rahmenbedingungen passen und 
die Stellenanzeige noch aktuell ist.  

4. Die Aufgaben 
Danach wird das Aufgabengebiet beleuch-
tet. Mit wenigen Worten sollte der Einsatz-
bereich so umfassend wie möglich beschrie-
ben werden.  

5. Die Quali!kation 
Die Voraussetzungen und fachlichen Qua-
li'kationen, die vom Bewerber erfüllt sein 
müssen, werden ebenso dargestellt wie 
allgemeine Kompetenzen, die ein neuer 
Mitarbeiter mitbringen sollte. Hierzu zählen 
zum Beispiel Zuverlässigkeit, Kundenorien-
tierung und Lernbereitschaft.  

6. Die Vorteile 
Dann ist der Betrieb gefordert, die eigenen 
Vorteile hervorzuheben und sich als Arbeit-
geber attraktiv zu präsentieren. Hier können 
Fahrtkostenzuschüsse genauso genannt 
werden wie ein gutes Arbeitsklima oder Ent-
wicklungsmöglichkeiten im Betrieb.  

7. Die Form 
Am Ende der Stellenanzeige wird kurz zu-
sammengefasst, ob die Bewerbung posta-
lisch oder online eingereicht werden soll. 
Zudem müssen alle für den Betrieb relevan-
ten Unterlagen wie Lebenslauf, Anschreiben 
und Zeugnisse genannt sein. So weiß der 
Bewerber, welche Dokumente er seiner Be-
werbung beilegen soll.  

8. Der Ansprechpartner 
Auch darf am Ende der Kontakt für mögliche 
Fragen nicht fehlen. Schön ist es, wenn der 
entsprechende Ansprechpartner mit Bild 
vorgestellt wird. Das wirkt auf den Bewerber 
o$en und persönlich.  
Tipp: Mitgliedsbetriebe der Handwerks-
kammer Konstanz können Stellenangebote 
auch kostenlos bei der Fachkräftebörse der 
Handwerkskammer Konstanz unter www.
hwk-konstanz.de/fachkraefteboerse.de ein-
stellen. 

Ansprechpartnerin 
bei der Handwerkskammer Konstanz:  
Personalberaterin Fabienne Gehrig, 
Tel. 07531/205-377, 
E-Mail: fabienne.gehrig@hwk-konstanz.de 

Naturbühne 
Steintäle Fridingen 

Jetzt ist wieder Theaterzeit im Steintäle 
Wir laden Sie recht herzlich ein, uns in die-
sem ho$entlich warmen und trockenen 
Sommer auf der Naturbühne Steintäle in Fri-
dingen zu besuchen. 

In diesem Jahr steht zum ersten Mal „Das 
kalte Herz“  von Paul Wanner, nach dem 
Märchen von Wilhelm Hau$ auf dem Spiel-
plan. Das Stück feiert am Freitag, 29. Juni um 
20.30 Uhr Premiere. 

Dort, wo der Schwarzwald am dichtesten 
ist, lebt der Köhler Peter Munk. Als er die 
schöne Lisbeth heiraten will, wird ihm seine 
Armut schmerzlich bewusst. Er bittet das 
Glasmännlein, den guten Geist des Waldes, 
um Hilfe. Er bekommt sie schließlich auch, 
verspielt sie aber leichtfertig wieder. Nun 
ruft er den bösen Geist - Holländer-Michel. 
Dieser verspricht ihm Macht und Reichtum, 
wenn Peter sein Herz gegen einen kalten 
Stein eintauscht. 

Au$ührungstermine:  
JUNI 20.30 Uhr: am 29. 
JULI 19.30 Uhr: am 1., 29.  
 20.30 Uhr: am 6., 7., 20., 21., 27. 
AUGUST 20.00 Uhr: am 24., 25., 31. 
SEPTEMBER 20.00 Uhr: am 1. 

* * * * 
Für die Kinder ist am Samstag, 30. Juni um 
15.00 Uhr Premiere mit dem Kindermusical 
„Vampir Winnie Wackelzahn“  von Ralf Israel.   
Winnie, der kleine Vampir mag überhaupt 
kein Blut. Auch seine wackelnden Eckzähne 
möchte er unbedingt behalten. Denn was 
ist ein Vampir ohne spitzen Eckzähne? Diese 
möchte die böse Fee Karfunkula um jeden 
Preis besitzen, um damit Macht und die Zau-
berkraft der Vampire zu erlangen. Doch Win-
nie gibt sich nicht geschlagen. Zusammen 
mit dem Vampirforscher Professor Hering, 
Nina und Lucy macht er sich auf den Weg, um 
Karfunkula zu besiegen und das Geheimnis 
um die Familie Wackelzahn zu lösen.  

Die Au$ührungstermine des Kinderstückes:  
JUNI 15.00 Uhr: am 30. 
JULI 15.00 Uhr: am 1., 7., 8., 21., 22. 
 19.00 Uhr: am 18., 24., 25. 
AUGUST 15.00 Uhr: am 25., 26. 
 19.00 Uhr: am 29. 
SEPTEMBER 15.00 Uhr: am 1., 2. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze: 
Platzvorbestellung unter 
Telefon 07463/7814, 
Telefax 07463/838852, 
kartenbestellung@steintaele.de  oder 
im Internet unter www.steintaele.de 
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Donaubergland 

Der Donaubergland-
Wanderbus
Sonntags zum Wandern 
und Einkehren mit dem Bus 
Jeden Sonntag fährt im Landkreis Tuttlin-
gen der „Donaubergland-Wanderbus“. In 
der Testphase bis Ende Oktober kann von 
Tuttlingen/Spaichingen/Aldingen aus drei-
mal am Tag mit dem Bus, ob Aus"ügler oder 
Wanderer an ausgewählte Plätze im Donau-
bergland fahren, die sonst nicht direkt mit 
den regulären Buslinien erreichbar sind. 
Die Donaubergland GmbH hat dazu ver-
schiedene Wandervorschläge ausgear-
beitet, die es Wanderfreunden erleichtern 
sollen, ihre Touren passend zum Fahrplan 
absolvieren zu können. 
Nutzen kann man an den Wochenenden 
auch den „Naturpark-Express“ auf der Do-
nautalstrecke und den neuen „Naturpark-
Bus“ zwischen Beuron und Leibertingen/
Meßkirch. Alle wichtigen Infos (Fahrplan, 
Haltestellen und Wandertipps): 
www.donaubergland.de 
 
Holzfällarbeiten am Donauradweg
Behinderungen und kurze Sperrungen 
Die Hohenzollerische Forstverwaltung führt 
in den kommenden zwei Wochen Baumfäll-
arbeiten in den Waldstücken entlang des Do-
nauradweges zwischen dem „Jägerhaus“ 
bei Fridingen und St. Maurus bei Beuron 
(etwa bis Ende Juni) durch. Das Forstpersonal 
wird die jeweilige Passage kurz sperren und 
Radler und Wanderer kurzzeitig anhalten. 
Danach kann der Weg fortgesetzt werden. 
Dies kann auch einzelne regionale und ört-
liche Wanderwege betre%en, im Bereich 
von St. Maurus auch den DonauWellen-
Premiumweg „Eichfelsen-Panorama“ und 
den Qualitätsweg „Donau-Zollernalb-Weg. 
Es wird um entsprechende Vorsicht und um 
Verständnis für die Behinderungen gebeten.

   

 Vortrag Ernährung bei 
Typ-2-Diabetes mit Workshop 
Dr. med.univ. Mag.rer.nat Irene Kaiser (Dia-
betologische Praxis, MVZ Spaichingen) hält 
am Mittwoch, den 04. Juli um 19 Uhr, einen 
Vortrag über das Thema „Ernährung bei Typ-
2-Diabetes“ im Gesundheitszentrum Spai-
chingen. 

Wer sich regelmäßig bewegt und gesund 
ernährt, tut sich und seinem Körper etwas 
Gutes. Anders als Menschen mit Typ-1-Di-
abetes können Patienten mit Diabetes Typ 
2 ihre Erkrankung durch eine Veränderung 
des Lebensstils deutlich beein"ussen: Eine 
geeignete Ernährung bei Typ-2-Diabetes ist 
essentiell, um Blutdruck- und Blutfettwerte 
und den Blutzucker-Langzeitwert HbA1c zu 
verbessern. 

Dr. med.univ. Mag.rer.nat Irene Kaiser ver-
mittelt Ihnen theoretisch und mit prakti-
schen Übungen alles Wissenswerte rund um 
das Thema Ernährung und Diabetes! 

Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck 
Die Jenischen ‚auf der 
Reis‘ Vortrag zur Min-
derheit der Jenischen 
im Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck 
Die Angehörigen der Minderheit der Jenischen 
zogen in früheren Zeiten als „Nicht-Sesshafte“ 
übers Land und lebten vom Hausierhandel 
und Wandergewerbe. Am Sonntag, den 24. 
Juni 2018, um 15.00 Uhr, hält Michael Happe, 
Museumsleiter des Hohenloher Freilandmu-
seums, einen Vortrag über diese Minderheit. 
Noch heute tri%t man Angehörige der Jeni-
schen vor allem in Teilen Süddeutschlands, in 
Österreich und in der Schweiz an, wo sie seit 
2016 als nationale Minderheit anerkannt sind. 
Unter dem Titel „‚Auf der Reis‘- Die ‚unbekann-
te‘ Minderheit der Jenischen im Südwesten“ 
ist 2017 im Hohenloher Freilandmuseum 
Schwäbisch Hall-Wackershofen die erste Aus-
stellung in einem deutschen Museum über die 
Kultur und Lebensweise der Jenischen in Ver-
gangenheit und Gegenwart erö%net worden. 
Der Vortrag informiert über diese Minderheit 
sowie die Ausstellung in Wackershofen. Am 
Donnerstag, den 28. Juni 2018, um 15.00 Uhr 
können alle Besucherinnen und Besucher das 
Museumsdorf in Neuhausen ob Eck mit bei ei-
ner klassischen Führung nochmal ganz genau 
kennenlernen: im Mittelpunkt dieser o%enen 
Führung steht Informatives und Unterhaltsa-
mes zu Haus- und Bewohnergeschichten. Um 
den Dorfplatz im historischen schwäbischen 
Albdorf tummeln sich neben dem Kaufhaus 
auch die Dorfkirche, Bauernhaus, Schul- und 
Rathaus, Farrenstall und Schmiede. Und jedes 
der Häuser hat seine eigene Geschichte zu er-
zählen. Diese klassische Führung ist o%en für 
alle Museumsbesucher, es muss lediglich der 
Museumseintritt gezahlt werden. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich, bitte direkt an 
der Museumskasse zur Teilnahme melden. 
Selbst schmieden können Kinder ab 8 Jahre 
am Samstag, den 30. Juni 2018. Hier können 
aus Eisen schmuckvolle Gegenstände ge-
schmiedet werden. Natürlich mit Informatio-
nen übers alte Schmiedehandwerk! Los geht 
es um 13.30 Uhr, Ende des Kurses ist 17.30 Uhr. 
Aus Sicherheitsgründen dürfen Kinder nur in 
Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen. 
Die Gebühr beträgt 60,00 € pro Team (ein Kind 
+ ein Erwachsener) inklusive Materialkosten. 
Für die Kurse ist eine Anmeldung unter 07461 
926 3204 erforderlich. 

Regional, digital, 
phänomenal: Frauen 
in der digitalen Arbeitswelt 
Veranstaltung der Kontaktstelle 
Frau und Beruf 

Um Frauen in der digitalen Arbeitswelt geht 
es bei einer Veranstaltung der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Schwarzwald-Baar-Heuberg 
am Dienstag, 26. Juni, um 17.30 Uhr in Bad 
Dürrheim. Unter dem Motto „Regional, di-
gital, phänomenal“ zeigen Unternehmerin-
nen aus der Region, wie breit gefächert und 
selbstverständlich der Einsatz und Nutzen 
der Digitalisierung sein kann, welche Chan-
cen sie Frauen bietet und wie dank digita-
ler Technologien neue Tätigkeiten möglich 
werden und Produkte entstehen, die in 
Staunen versetzen. 
Zugänge zur virtuellen Welt präsentiert 
Andreea Cojocaru, die als Architektin und 
Programmiererin unter anderem die Firma 
NUMENA mitbegründet hat. 

Dabei haben die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auch die Möglichkeit, eine VR-Brille 
zu testen. 

Karin Bacher, Diplom-Betriebswirtin, beglei-
tet Unternehmen bei Digitalisierungsvorha-
ben und hat dabei die Mitarbeitenden im 
Fokus. In ihrem Vortrag wird sie insbesonde-
re die Situation der Frauen in Unternehmen 
betrachten. 

Ulla-Britt Voigt Leiterin des Regionalbüros 
für beru"iche Fortbildung Schwarzwald-
Baar-Heuberg, stellt zwei Unternehme-
rinnen aus der Region im Interview vor: 
Sonja Walter, Diplom-Bauingenieurin und 
Wirtschaftsingenieurin, leitet ein Straßen-
bauunternehmen in der Region und fördert 
Digitalisierung im Unternehmen. 
Auch bei Beate Lichtwald, Betriebswirtin 
für Kurorte und Destinationsmanagement 
sowie Hoteldirektorin, ist die Digitalisierung 
nicht mehr aus dem beru"ichen Alltag weg-
zudenken. 

Anschließend wird Simone Wieland per Sky-
pe zugeschaltet. 
Sie ist Gründungsmitglied vom Stuttgarter 
Quartier der #DMW - Digital Media Women. 
Sie stellt den Verein vor und gibt Tipps für 
Networkpower. 

Die Veranstaltung =ndet im Western Soleo 
Hotel am Park, Luisenstraße 8, 78073 Bad 
Dürrheim statt. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmel-
dung unter 
info@frauundberuf-sbh.de wird gebeten. 

REDAKTIONSSCHLUSS 

BEACHTEN
Bitte denken Sie an die rechtzeitige  

Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
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Kirchliche

Nachrichten

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Mühlheim 

Wochenspruch:  
Einer trage des anderen Last, so werdet ihr 
das Gesetz Christi erfüllen. (Galater 6, 2) 
  

 
Zitat
Ich möchte nicht in einer Welt leben, 
in der alle gleich sind. 
Wie langweilig wäre das denn! 
Wir sind kurz oder lang, 
dick oder dünn, rothaarig oder blond. 
Sind Männer und Frauen, alt und jung, 
haben helle 
oder dunkle Haut. 
Gott hat Lust an der Vielfalt! 
Und wir sollten entdecken, 
dass Vielfalt schön ist! 
Dann können wir vielleicht 
auch lachen über das, was abweicht von dem, 
was normal sein soll, und uns freuen daran, 
was es so alles gibt. Wir können auch 
über unsere Schwächen lächeln 
und nicht immer versuchen, stark zu sein. 

Dann können wir gemeinsam sagen: 
„Danke, dass du uns so wunderbar und ein-
zigartig gemacht hast.“
Margot Käßmann 
  
  
Gottesdienste in unserer Gemeinde: 
Sonntag, 24. Juni 2018 
11.00 Uhr Gottesdienst in Fridingen 
(Prädikantin S. Banse) 

10.00 Uhr Gottesdienst in Mühlheim 
(Prädikantin S. Banse) 
19.00 Uhr Ökumen. Taizégebet in Fridingen 
an der Lourdesgrotte Bei schlechtem Wetter 
'ndet das Taizégebet in der ev. Kreuzkirche 
in Fridingen statt. 
  
Regelmäßige Termine: 
Montag 
14.30 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 1./2. Klasse in Mühlheim 

Dienstag 
17.00 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 3./4. Klasse in Mühlheim 

Donnerstag  
19.30 Uhr Posaunenchorprobe Mühlheim 
  
Einladung Kreativtre# Fridingen 
Sie sind herzlich eingeladen zum Kreativtre* 
am Dienstag, 26 Juni von 16 - 18 Uhr in der 
Kreuzkirche in Fridingen, Bergstr. 5. 
In geselliger Runde basteln wir bunte 
Geschenkboxen, verzieren Kerzen... 
Gerne können Sie Ihre eigenen 
Ideen einbringen. 
Wir freuen wir uns über alle, 
die gerne mitmachen. 
Herzliche Einladung! 

Das Kreativtre*team, 
Margrit und Erika 
  
Kon$rmandenelternabend 
mit Anmeldung  
Am Donnerstag, 28. Juni um 19 Uhr laden 
wir Sie als Eltern gemeinsam mit Ihrem Kind 
herzlich zu einem Informationsabend im 
Evang. Gemeindezentrum Mühlheim (Gries-
weg 3) ein. 
In der Regel besuchen die Kon'rmanden/
innen zu Beginn des KUs die siebte Klasse in 
der Schule und werden in der achten kon-
'rmiert. 
Während des Kon'rmandenjahres bereitet 
sich Ihr Sohn/Ihre Tochter auf die Kon'r-
mation vor. Wir lesen zusammen die Bibel, 
feiern den Glauben, diskutieren, streiten, 
spielen und singen gemeinsam. 
Der Kon'rmandenunterricht wird gemein-

sam mit der Evang. Kirchengemeinde Riet-
heim gestaltet. Verantwortlich ist Pfarrerin 
Silke Bartel, Pfarrerin der Evang. Kirchenge-
meinde Rietheim. 
Bitte bringen Sie das Formular „Anmeldung 
zum Kon'rmandenunterricht“ ausgefüllt mit. 
  
„Ein anderes Wirtschaften ist möglich!“ 
Donnerstag, 28. Juni, 18 Uhr, 
Stadtkirche Tuttlingen 
Vortrag von Anja Dewitz, Geschäftsführerin 
Bergsportartikelherstellers VAUDE/Tettnang. 
  
  
Fair ist möglich – fair ist nötig! 
Samstag, 30. Juni, 11 - 15 Uhr Platz 
vor der Stadtkirche Tuttlingen 
„Markt der fairen Möglichkeiten“ 
Buntes happening in und um die Stadtkir-
che mit: 
Pideka*ee Verköstigung, Fair-Fußballspiel; 
Brot für die Welt spiele; DIFÄM afrika-Puzzle; 
Vaide-Store Training Station; Weltladen-Saft; 
Fairtrade-Tuttlingen; KUKAV Verköstigung, 
Ini Asyl und Kirchen-Kuchen aus dem Stadt-
kirchen-Foyer; DIAKONIE Demo-Aktion Fair-
Wertung von Alt- Kleidern: Initiative Burkina 
Faso; O*ene upcycling Nähstube „Buntgut“; 
Initiative Gemeinwohl; attac. 
  
Evangelisches Pfarramt 
Mühlheim a. d. Donau 
Pfarrer Matthias Lasi 
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau 
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558 
Achtung neue E-Mail: elke.kempf@elkw.de 
  
Evang. Kirchenp<ege 
E-Mail: evkp<muehlheim@web.de 
Das Gemeindebüro Mühlheim ist geö*net: 
Mittwoch und Donnerstag 
von 8.30-11.30 Uhr. 


